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WEITERBILDUNG

DIE PREISE

Bei AUTO SERVICE MEISTER geht es um 

Preise im Wert von insgesamt  15.000 Euro; 

unter anderem:

1. Platz  Barpreis von 3.000 Euro

2. Platz  Barpreis von 1.500 Euro

3. Platz  Barpreis von 1.000 Euro

außerdem 

Barpreise von 2 x 1.000 Euro für die besten 

Meisterklassen/-kurseMeisterklassen/ kurse

AU TO  S E R V I C E  M E I S T E R  2 0 1 6

Wir suchen Helden ihres Faches
Beim Wissenswettbewerb AUTO SERVICE MEISTER zeigen angehende Kfz-Meister, was sie fachlich drauf-

haben. Bis 4. Juli heißt es jetzt wieder, möglichst viele Punkte mit den richtigen Antworten zu sammeln.

S 
chon fit für die Meisterprüfung? Alle 
Schüler einer Meisterschule oder an-
gehende staatlich geprüfte Techniker 

haben jetzt wieder die Gelegenheit, ihren 
Wissensstand zu überprüfen und sich da-
bei tolle Gewinne zu sichern. Der Wissens-
wettbewerb AUTO SERVICE MEISTER 
(ASM) geht in die nächste Runde. Echte 
Helden ihres Faches können sich hier be-
weisen und zeigen, was sie draufhaben. 
Die Zeitschriften asp AUTO SERVICE 
PRAXIS und AUTOHAUS suchen wieder 
die besten Kfz-Meisterschüler und die bei-
den Top-Meisterschulklassen. Unterstützt 
werden wir von unseren Partnern Maha, 
Shell und ZF Friedrichshafen.

Der Wettbewerb startet am 17. März mit 
der Veröffentlichung des ersten von insge-
samt vier Fragebögen im Fachmagazin asp 
und zeitgleich auf der Website des Wett-
bewerbs unter www.autoservicemeister.de. 
Nach Registrierung zur Teilnahme können 

unter www.autoservicemeister.de die Fra-
gen direkt online beantwortet werden. 
Achtung: Hier gibt es eine Neuerung, denn 
zum ersten Mal ist es nur noch möglich, die 
Fragen online zu beantworten. Postalisch 
eingereichte Fragebögen oder Faxe werden 
nicht mehr berücksichtigt. Die Beantwor-
tung eines Fragebogens kann jederzeit 
unter brochen und der aktuelle Stand zwi-
schengespeichert werden.

Und noch eine Neuerung gibt es: Erst-
mals sind die Fragebögen thematisch nach 
vier prüfungsrelevanten Themenfeldern 
sortiert. Jeder Fragebogen enthält also nur 
noch Fragen zu einem der folgenden The-
menkomplexe:
 ■ Motor/Antriebsstrang
 ■ Fehlerdiagnose/Mess- und Prüfsysteme
 ■ Arbeitssicherheit und Unfallverhütung
 ■ Fahrwerk/Bremse

Das hat Vorteile für Schüler und Lehrer: Je-
der Schüler kann sich gezielt einen Frage-

bogen vornehmen und den eigenen Wis-
sensstand zu einem Thema überprüfen. Für 
die Dozenten an den Meisterschulen werden 
die Fragebögen zum wertvollen Instrument, 
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SO FUNK TIONIERT´S

1. Wer darf mitmachen?

Mitmachen dürfen alle Schüler einer deutschen Kfz-Meisterschule und 

angehende staatlich geprüfte Techniker. Die Teilnahme ist auch dann 

möglich, wenn die Ausbildung bereits während des Wettbewerbs en-

det. Weitere Infos unter www.autoservicemeister.de

2. Fragebögen online ausfüllen

Die Fragebögen für den Wettbewerb stehen ab 17. März online auf der 

Website www.autoservicemeister.de. Parallel erscheinen die Fragebö-

gen im E-Paper (17. März) und in der Printausgabe (18. März) von asp 

AUTO SERVICE PRAXIS. Nach der persönlichen Registrierung können 

die Fragebögen direkt online ausgefüllt werden. Wichtige Neuerung: 

Die Fragen müssen online beantwortet werden. Postalisch eingesandte 

Fragebögen oder Faxe können nicht berücksichtigt werden. 

Wir suchen nicht nur den besten Meisterschüler, sondern prämieren 

zusätzlich die beiden besten Schulklassen mit jeweils einem Preis in 

Höhe von 1.000 Euro!  Melden sich mindestens 10 Schüler derselben 

Meisterschule zum Wettbewerb an, fließen die abgegebenen Frage-

bögen automatisch neben der Einzelwertung auch in die Bewertung 

zur besten Schulklasse ein.

3. Teilnahmezeitraum beachten

Alle Fragebögen müssen bis spätestens 4. Juli 2016 ausgefüllt sein. Zu 

diesem Stichtag endet der Wettbewerb.  Ob die Bögen jeweils nach de-

ren Erscheinen oder alle auf einmal ausgefüllt werden, ist unerheblich. 

Wichtig ist, dass bis zur Deadline alles gelaufen ist.

4. Preisverleihung

Die drei Erstplatzierten des Wettbewerbs und die beiden Siegerklassen 

erhalten einen Fahrkostenzuschuss zur Siegerehrung auf der Autome-

chanika in Frankfurt/Main am 15. September sowie Eintrittskarten für 

die Messe. 

Siegerbild: Den ersten Platz im Wettbewerb be-

legte im vergangenen Jahr Bernd Schenk (2.v.l.). 

Die Sieger-Meisterschulklasse kam 2015 von 

der Robert-Bosch-Schule in Ulm. 

Die zweitplatzierte Meisterklasse machte der 

Hohentwiel-Gewerbeschule in Singen alle Ehre.

ASM-Sponsor Shell lud den Gewinner Bernd 

Schenk zu einem DTM-Wochenende ein.  

Den Besuch von Motorsportevents ermöglichen 

unsere Partner auch wieder in diesem Jahr.

Willkommener Imbiss nach der Siegerehrung 

am Messestand von ZF auf der IAA

KURZFASSUNG

Mit der Veröffentlichung des ersten von 

insgesamt vier Fragebögen am 17. März 

2016  startet der Wissenswettbewerb 

AUTO SERVICE MEISTER für Meisterschüler 

und angehende Techniker. Dem Sieger 

winken 3.000 Euro Preisgeld.

um den Wissensstand der Schüler zu testen 
– weil das Thema gerade ansteht oder im 
Unterricht bereits behandelt wurde. 

Am Ende zählt das Fachwissen
Mitmachen lohnt sich für alle. Jeder Teil-
nehmer erhält am Ende eine Urkunde – auf 
Wunsch mit seiner Platzierung im Ranking. 
Eine gute Platzierung macht sich in jedem 
Fall gut in jeder Bewerbungsmappe. Zudem 
winken den Gewinnern tolle Geldpreise. 
Von unseren Partnern werden außerdem 
Gutscheine für Fachschulungen und 
Werksführungen beigesteuert.

Damit lässt sich manch persönlicher 
Wunsch erfüllen. Bernd Schenk, der Ge-
winner des letzten Jahres, kaufte sich mit 
dem Preisgeld in Höhe von 3.000 Euro 

eine Reifenmontier- und Wuchtmaschine. 
Als Überraschung bekam der Wett-
bewerbssieger zusätzlich ein DTM-Wo-
chenende geschenkt.  

Rund 3500 Meisterschüler gibt es 
deutschlandweit pro Jahrgang. Sie haben 
die Wahl  zwischen etwa 100 Ausbildungs-
stätten. In den kommenden vier Ausgaben 
stellen wir vier Meisterschulen genauer 
vor und geben Tipps zur Auswahl des 
richtigen Angebots, zur Finanzierung und 
zu Perspektiven im Kfz-Handwerk und in 
der Industrie.      
 Dietmar Winkler ■
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